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330
Kita-Plätze, eine Grundschule und kooperative  
Baulandentwicklung, benachbarter Schulcampus mit  
einer Oberschule und einem Gymnasium

4 Wohnen Dösner Weg Nord 
 Mehrfamilienhäuser mit insge- 
 samt ca. 220 Wohnungen

5/6 Quartier Lößniger Straße 
 Wohnquartier mit ca. 1.300 WE, 165 
Kitaplätze, gewerblicher Nutzung im 
EG

5 a,b,c,d öffentlicher Stadtteilpark 
ca. 8 ha Erholungsraum, Fuß- und 
Radwegenetz, stadtökologische Quali-
täten, multifunktional nutzbar

7a,b schulische Nutzung  
Dösner Weg 
Auf 7b Errichtung einer fünfzügigen 
Gemeinschaftsschule und drei Sport-
hallen inkl. Sportfreiflächen

8, 9, 9a gewerbliche Nutzung 
Neubau von mehrgeschossigen Büro-
bauten für eine gewerbliche, wissen-
schaftliche und institutionelle Nutzung

10 Lokschuppen 
kultureller oder gewerblicher Nutzung 
unter Wahrung Denkmalschutz, nörd-
lich Erweiterung durch Neubau

ANLASS, ZIELE UND AKTEURE

Akteurskonstellation des Vorhabens 
Für die Umsetzung der Planungsziele im Stadtraum  
Bayerischer Bahnhof gibt es gemeinsame Vereinba- 
rungen. Aufgrund der Eigentumsverhältnisse verhandelt  
die Stadt Leipzig mit zwei Vorhabenträgern, der  
Stadtbau AG und der BUWOG Bauträger GmbH und 
Deutsche Bahn AG als Eigentümer der Parkflächen. 
Bereits im November 2018 wurden städtebauliche  
Verträge abgeschlossen, die im März 2019 in weiteren 
städtebaulichen Verträgen (SV 02.01 und SV 02.02)  
vertieft wurden. 
Die Stadtbau AG plant dabei vorrangig die Entwicklung 
der Büro- und Gewerbeflächen. 
Für die Umsetzung eines Großteils der Wohnungen an 
der Lößniger Straße sowie im Dösner Weg ist das  
Wohnungsunternehmen BUWOG Bauträger GmbH  
verantwortlich. 

36 ha
modernes, qualitätsvolles 
Stadtquartier

1.600
Wohnungen 
für etwa 2.700 Einwohner

Brücke
für Fußgänger und Radfahrer in verlängerter Steinstraße 
zur Anbindung benachbarter Viertel

150.000 m²
Büro- und Gewerbeflächen 
inklusive Nichtwohnen

Umweltverträglich
mobil mit Planung eines  
autoreduzierten Quartiers

Stadtökologische
Qualitäten werden durch  
hohe Anforderungen garantiert

30%
mietpreis- und belegungsgebundener  
Wohnungsbau im B-Plangebiet

ca. 8 ha
Stadtteilpark für die Öffentlichkeit zur Erholungs-
nutzung inkl. Geh- und Radwegeverbindungen

1a
1 a,b Portikus/ Bayrischer Platz 
 Wiedererrichtung der Ankunftshalle, 
ergänzender Neubau, Nutzung: ge-
mischt genutzt (Wohnen/Nichtwoh-
nen)

 2 Wohnen Kohlenstraße 
 Mehrfamilienhäuser in offener Bau-
weise, ggf. mit gewerblicher Nutzung 
unterlagert

3 Dösner Weg Nordwest 
 Kita mit 165 Plätzen, inkl. Freiflächen; 
Music Lab 

Stadtraum Bayerischer Bahnhof / Nutzungen
Stand 31.08.2020

n Nutzung hauptsächlich Wohnen

n Nutzung gemischt (Wohnen/  
 Nichtwohnen)

n Nutzung gewerblich

n Nutzung öffentlicher Park

n Nutzung Kultur/ Soziale  
 Infrastruktur

Grenze Bebauungsplan Nr. 397.1
Quelle: Stadt Leipzig, Plangrundlage: dynamischer Masterplan
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Blick vom Bayerischen Platz über  
Portikus auf das Entwicklungsareal 
gen Südosten
Foto: Unrau Fotografie

ÜBERBLICK DES STADTRAUMS  
IM BESTAND UND UMFELD
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Entwässerungsrinne

Tunnel

T
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4684

4691

Das gesamte Areal erstreckt sich vom Portikus  
des Bayerischen Bahnhofs im Norden bis zur 
Richard-Lehmann-Straße im Süden auf einer Länge  
von fast 1,7 km mit einer Fläche von ca. 36 ha.

Aufnahme vom südlichen Ende des 
Gebiets in Richtung Innenstadt
Foto: Unrau Fotografie

Luftaufnahme auf Höhe der  
Kurt-Eisner-Straße mit Blick über  
Lokschuppen und Media City
Foto: Unrau Fotografie
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4 Weg auf brachliegendem Gelände
Foto: StadtLabor

5 ehem. Gurken-Schumann
Foto: Stadtplanungsamt

6 leerstehender denkmalgeschützter 
Lokschuppen
Foto: BUWOG

4

5

Quelle: Stadt Leipzig
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1 Ansicht vom Bayrischen Bahnhof, 
1844  
Lithographie: Carl Wilhelm Arldt, Quelle: Deutsche Fotothek

2 Baustelle City-Tunnel mit  
verschobenem Portikus, 2009
Foto: Frank Eritt, Quelle: www.citytunnelleipzig.info

HISTORIE DES ÄLTESTEN ERHALTENEN 
KOPFBAHNHOFS DER WELT

3 Blick in Richtung Innenstadt mit  
viel Güterverkehr, vor 1990
Foto: Marko Casper, Quelle: www.citytunnelleipzig.info

4 Blick von der heutigen Richard- 
Lehmann-Straße über das Vor- 
gelände des Bayrischen Bahnhofes 
auf die Baustelle der Großmarkthalle, 
1925
Quelle: Atelier Hermann Walter, Wikipedia

7 Portikus, Jahr unbekannt
Quelle: Deutsche Fotothek

8 Verlassene Gleisanlagen, 1997
Foto: Marko Casper, Quelle: www.citytunnelleipzig.info

5 Unterirdische City-Tunnel-Station 
Bayerischer Bahnhof am Tag der  
offenen Station, 2013
Foto: André Casper, Quelle: Wikipedia

6 Güterverkehr, vor 1990
Foto: Marko Casper, Quelle: www.citytunnelleipzig.info
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DER STÄDTEBAULICHE 
WETTBEWERB 2011
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Entwurf 1 : 1000Stadtraum BayeriScher Bahnhof Leipzig 3 0 0 4 2 9

2011 wurde ein freiraumplanerischer und städtebau- 
licher Wettbewerb für den „Stadtraum Bayerischer 
Bahnhof“ durchgeführt, in dem ein nachhaltiges städte-
bauliches und freiraumplanerisches Konzept entwickelt 
werden sollte, das die Grundlage für weitere Entwick-
lungsschritte (Masterplanung, Bauleitplanung) bildet. 
Als besonderer Schwerpunkt wurde eine tragfähige Idee 
für einen Stadtteilpark gefordert, der das Grundgerüst 
für die Gebietsentwicklung schaffen kann.
Aus dem Wettbewerb ging der Beitrag der beiden  
Berliner Büros Wessendorf Architektur Städtebau und 
Atelier Loidl Landschaftsarchitekten als Siegerentwurf 
hervor. Auf Grundlage dieses Entwurfs wurde die  
weitere Entwicklung des Areals begonnen.

Siegerentwurf  
Wessendorf Architektur, Berlin |  
Loidl Landschaftsarchitekten, Berlin 
Abbildung: Wessendorf/Loidl, Berlin
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DYNAMISCHER MASTERPLAN  
MIT TEILGEBIETEN 2020

Im Rahmen der Beschäftigung mit konkreten Projekten 
und Teilbereichen erfolgt eine kontinuierliche Weiterent-
wicklung des Wettbewerbsentwurfs von 2011. Insbe- 
sondere der erhöhten Wachstumsdynamik in Leipzig 
wird Rechnung getragen, indem die Anpassungen eine 
erhöhte Dichte und Flächeneffizienz vorsehen. Der Plan 
zeigt die Überlagerung des Wettbewerbsergebnisses  
mit aktuellen Planungsständen.

1 Portikus/ Bayerischer Platz

Die kriegszerstörte Ankunftshalle  
wird nach denkmalpflegerischen  
Aspekten wiederhergestellt. Zudem 
entsteht ein Neubau an der Straße 
des 18. Oktober mit Höhenentwick-
lung zwischen dem Baukörper des 
Bayerischen Bahnhofs und den zehn-
geschossigen Nachbargebäuden.  
 
2 Wohnen Kohlenstraße

Errichtung von Mehrfamilienhäusern 
in offener Bauweise mit max. fünf  
Vollgeschossen und einem Dachge-
schoss sowie ggf. gewerblichen  
Unterlagerungen.  
 
3 Kita Dösner Weg und Music Lab

Errichtung einer Kita mit 165 Plätzen 
und eines Music Lab als experimen-
tellen Raum für Musiker und Kul-
turschaffende; als Erweiterung des 
Programms des Gewandhauses zur 
musikalischen Früherziehung und Mu-
sikvermittlung mit angeschlossenem 
Apartmenthaus zur Unterbringung 
der Dozenten und Seminaristen. Der 
Siegerentwurf aus dem Werkstattver-
fahren von 2020 berücksichtigt eine 
Gesamtfläche einschließlich Kita Freif-
läche von ca. 3.300 m².

Geplanter Baubeginn ab 2025. 
 
4 Wohnungsneubau Dösner  
Weg Nord

Auf der Grundlage eines Wettbewerbs 
ist auf dem Teilgebiet 4 des Stadt-
raums Bayerischer Bahnhof die Er-
richtung von vier siebengeschossigen 
Gebäuden und einem elfgeschossigen 
Hochhaus mit insgesamt rund 220 
Wohnungen in Planung. Die Gebäude 
sind mit einem durchgehenden  
sockelbildenden und begrünten Park-
deck zur Schaffung der notwendigen 
Stellplätze verbunden. 

Baubeginn 2022.

5+6 Stadtquartier Lößniger Straße

Im Stadtraum Bayerischer Bahnhof 
soll auf den städtebaulichen Teilgebie-
ten 5 und 6 ein lebendiges Wohnquar-
tier einschließlich stadtteilintegrierter 
Kitaplätze und quartiersorientierter 
gewerblicher Flächen entstehen. 

Geplanter Baubeginn ab 2025. 
 
7 Schulcampus

Zwischen dem Dösner Weg und  
Semmelweisstraße entsteht eine Ge-
meinschaftsschule mit großer Mehr-
zwecksporthalle. 

Voraussichtliche Inbetriebnahme 
2026.

 
8, 9, 9a Gewerbe und Büros  
südlich der Kurt-Eisner-Straße

Die Entwicklung von ca. fünfgeschos-
sigen Büroblöcken mit gewerblicher, 
wissenschaftlicher oder institutio- 
neller Nutzung zwischen MDR-Media- 
city und Park/Bahntrasse soll dem 
Stadtraum ein neues Gesicht und 
Image am Park verleihen. Zur Bau-
körper- und Architekturfindung sind 
konkurrierende Verfahren und gege-
benenfalls ein vorhabenbezogener 
Bebauungsplan vorgesehen. 
 
10 Lokschuppen

Der denkmalgeschützte ehemalige 
Lokschuppen bleibt ein freigestellter 
Solitär mit kulturellen oder gewerb-
liche Nutzungen. Nördlich ist eine 
Ergänzung mit einem neuen sechs-
geschossigen Solitär für gewerbliche 
Nutzung an der Semmelweisstraße 
geplant.

1

2 3

4

5

6

7

Dynamischer Masterplan  
Stand Oktober 2020 
Quelle: greeen! architects
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TEILGEBIET 4:  
WOHNEN AM DÖSNER WEG

Wohnen am Dösner Weg 
Bauherr: BUWOG Bauträger GmbH 
Architekt: Tchoban Voss Architekten (Berlin)

Anzahl Wohnungen: 222

Maßnahmenbeginn ab 2023

Blick auf die Baustelle  
aus Richtung Süden
Quelle: BUWOG/vestico

Wohnhäuser am Dösner Weg
Unverbindliche Visualisierung laut Planungsstand. Quelle: BUWOG/vestico

Ein heterogener Wohnungsmix bietet Wohneinheiten von ein bis vier Zimmern 
in verschiedenen Größen. Dabei finden Singles und Menschen mit geringem 
Raumbedarf ebenso ein Zuhause wie junge Familien. Ein Teil der Wohnungen 
werden entsprechend § 50 SächsBO barrierefrei ausgeführt.

Das Bauvorhaben sieht die Errichtung 
von fünf trapezförmigen Baukörpern 
vor, die sich als Perlenkette entlang 
des Dösner Wegs aufreihen. Die vier 
südlichen Wohngebäude werden mit 
sechs Geschossen plus Staffelge-
schoss ausgeführt, während das nörd-
lichste Gebäude mit elf Geschossen 
einen abschließenden Hochpunkt aus-
bildet.

Als verbindendes Element sind die 
Gebäude mit einem durchlaufenden 
Sockelgeschoss unterbaut. Zwischen 
den Gebäuden sind Grünbereiche für 
die Bewohner angeordnet, die sich mit 
Spielflächen und Aufenthaltsbereichen 
bis zur Bahntrasse erstrecken.

Alle Häuser sind über Aufzüge komfortabel zu erreichen Mindestens 30 der  
geplanten Wohnungen werden dabei hinsichtlich Wohnungsgröße und  
Wohnungsschlüssel den Kriterien für förderfähigen und sozial orientierten 
Wohnraum entsprechen.

Durch die trapezförmige Grundform 
der Baukörper orientieren sich alle 
Wohneinheiten zum Park und erhal-
ten einen uneingeschränkten Blick ins 
Grüne. Die Fassaden der Gebäude 
öffnen sich dreiseitig mit bodentiefen 
Fensterflächen zum neu entstehen-
den Stadtteilpark. Dreiseitig verlau-
fende Balkonbänder bzw. Terrassen 
bilden hochwertige private Außenbe-
reiche für die Bewohner.

In Kooperation mit



TEILGEBIET 5 UND 6:  
STADTQUARTIER LÖSSNIGER STRASSE

Artenschutzkonzept
 
 

gesamt ökologisches Konzept 

 
technische Infrastruktur 

Nutzungskonzept 

städtebauliches Konzept 
gemäß Fortschreibung 
Wettbewerbsergebnis:
Variante 2 vom 29.06.2019

Mobilitätskonzept
 

Plätze, Straßen- und Wegeführung

 
Grün- und Freiflächen mit 
Darstelliung der LAP-Flächen 
gmäß Lageplen ÖbVI Schindler 
vom 13.07.2018  

Umringe TG 5, 5a, 5b und 6
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Datum
02.07.2019
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Umringe TG 5, 5a, 5b und 6
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Leipzig wächst und braucht neue 
Wohnungen. Das neue Wohngebiet 
entlang der Lößniger Straße vereint 
rund 1.300 Wohnungen von 1 bis 5 
Zimmern für jede Zielgruppe.

Städtebaulich wird die traditionelle 
Blockstruktur der Südvorstadt auf-
gegriffen und weiterentwickelt. Dabei 
wird dem städtebaulichen Ziel einer 
urbanen Dichte entsprochen.

Dies ermöglicht eine nachhaltig sinn-
volle Flächennutzung für die erfor-
derliche Wohnraumschaffung und 
zugleich die Schaffung von attraktiven 
Grünbereichen.

Eine vielfältige und flexible Nutzungs-
mischung ermöglicht den urbanen 
Charakter des Quartiers. Passend 
zu den neuen Wohnungen wird ein 
entsprechendes Angebot an Nahver-
sorgung geschaffen. Dafür plant die 
BUWOG rund 6.000 m² an gewerbli-
chen Flächen, z. B. für kleinteilige und 
wohnortnahe Handelsunternehmen 
wie beispielsweise Geschäfte des tägli-
chen Bedarfs.

Unverbindliche Visualisierung laut Planungsstand. 
Quelle: BUWOG/vestico

Quelle: BUWOG vestico
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Städtebau
1.4 Schnitt D-D, E-E, F-F

Anmerkungen:
Alle geplanten Gebäudehöhen beziehen sich derzeit auf Attikahöhen. Sie sind als Mittelwert angegeben und
sollten im Bebauungsplan mit einer Varianz angegeben werden.
Bei intensiver Begrünung ist die Attikahöhe ggf. anzupassen.

D
D

E

E

F

F

Das Stadtquartier gliedert sich in 7 
Blockbebauungen unterschiedlicher 
Größe. Intensiv begrünte Innenhöfe, 
begrünte Dächer und attraktiv gestal-
tete und verkehrsberuhigte Straßen-
räume und Quartiersplätze tragen zu 
einer hohen Aufenthaltsqualität bei.

Im Westen erfolgt ein räumlicher An-
schluss an das Gründerzeitviertel 
durch eine fünfgeschossige Bebauung 
mit Staffelgeschoss. Im Osten flankiert 
eine siebengeschossige Bebauung zur 
Formulierung einer baulichen Kante 
den Park. Hochpunkte, wie die zwei 
zwölfgeschossigen Gebäude in Block 
4 und 6, akzentuieren die Kanten des 
neuen Stadtquartiers.

Entlang der Lößniger Straße entsteht das Stadtquartier Lößniger Straße. Ein  
heterogener Wohnungsmix bietet Wohneinheiten von ein bis fünf Zimmern in 
verschiedenen Größen für alle Bevölkerungsgruppen.

Im Erdgeschoss entstehen auf ca. 6.000 m² gewerbliche Fläche für die Nah- 
versorgung, kleinteiligem Einzelhandel, Dienstleistungen und Gastronomienut-
zungen. Im nördlichen Block wird eine Kindertagesstätte integriert.

Masterplanung  
in Stichpunkten: 
Wohnungsmix 1-5 Zimmer

30% förderfähiger Wohnraum

EG-Nutzung für Einzelhandel, 
 Dienstleistung und Gastronomie

Kita mit 165 Plätzen

Autoreduziertes Quartier durch  
 ruhige Nebenstraßen und ver- 
 bundene Tiefgaragen

Zwei Mobilpunkte für Car- und  
 Bike-Sharing

Lastenräderverleih

E-Lademöglichkeiten

2,5 Stellplätze pro Wohnung für  
 Fahrräder

Photovoltaik auf extensiv begrünten 
 Dächern

Intensiv begrünte Dachbereiche  
 zur Nutzung der Bewohner

Intensiv begrünte Innenhöfe

Angrenzender Stadtteilpark

Planung auf Grundlage zahlreicher 
 Gutachten wie Schallschutz,  
 Luftschadstoff und Klimaökologie,  
 Hydrogeologie, Artenschutz

n EG Garage / Rampe zu TG ab 1. OG ausschließlich Wohnen
n EG Gewerbe ab 1. OG ausschließlich Wohnen 
n ausschließlich Wohnen 
n EG und 1.OG Kita ab 2. OG ausschließlich Wohnen 
n flexible EG-Zone

N

Nutzungsverteilung

n Eckmodul: 1 baul. RW & 1 RF
n Regelmodul Typ 22m Gebäudelänge: 1 baulicher RW & 1 RF 
n Regelmodul mietpreisgebundenes Wohnen Typ 22.5m Gebäudelänge: 1 baulicher RW & 1 RF 
n Hochhaus: 2 baul. RW (Sicherheitstreppenraum) 
n Eckmodul mietpreisgebundenes Wohnen: 1 baul. RW & 1 RF 
n Eckmodul: 2 baul. RW (Sicherheitstreppenraum)

R egelmodul T yp 22 m
Freifinanziertes  W ohnen
4 W ohneinheiten:  3-Zimmer kompakt, groß zügig & 1,5 M icroflat

R egelmodul M PG  T yp 22.5m
Mietpreisgebundenes W ohnen
4 W ohneinheiten:  3-Zimmer /  4-Zimmer kompakt & 1,5 M icroflat

Hochhaus M odul T yp 25
4 W ohneinheiten:  3-Zimmer /  4-Zimmer kompakt & 2-Zimmer/  3-Zimmer groß zügig

microflat - 26,45qm

1.5 microflat - 43,7qm

2-Zimmer W ohnung (kompakt) - 59,8qm

2-Zimmer W ohnung (großzügig) - 69qm

2-Zimmer W ohnung (Penthouse) - 57,5qm

3-Zimmer W ohnung (kompakt) - 80,5qm

3-Zimmer W ohnung (grosszügig) - 98,9qm

4-Zimmer W ohnung (kompakt) - 105,8qm

4-Zimmer W ohnung (großzügig) - 128,8qm

4-Zimmer W ohnung (Penthouse) - 142,6qm

5-Zimmer W ohnung (kompakt) - 126,5qm

W ohnungsgrößen - Brutto (F= 1,15=  87% )

 E ckmodul:  1 baul. R W  & 1 R F
 R egelmodul T yp 22m G ebäudelänge:  1 baulicher R W  & 1 R F
 R egelmodul mietpreisgebundenes W ohnen T yp 22.5m G ebäudelänge:  1 baulicher R W  & 1 R F

 Hochhaus:  2 baul. R W  (S icherheitstreppenraum)
 E ckmodul mietpreisgebundenes W ohnen:  1 baul. R W  & 1 R F

 E ckmodul:  2 baul. R W  (S icherheitstreppenraum)

Regelmodul Typ 22 m
Freifinanziertes Wohnen
4 Wohneinheiten: 3-Zimmer kompakt, großzügig & 1,5 Microflat

Regelmodul MPG Typ 22.5m
Mietpreisgebundenes Wohnen
4 Wohneinheiten: 3-Zimmer / 4-Zimmer kompakt & 1,5 Microflat

Hochhaus Modul Typ 25
4 Wohneinheiten: 3-Zimmer / 4-Zimmer kompakt &  
2-Zimmer/ 3-Zimmer großzügig

Durchmischung

 

 

Tiefgarage Nord
Bewohnerstellplätze

Möglicher Verbindungstunnel 
der beiden großen Tiefgaragen

Tiefgarage Süd,  
Zufahrt Altenburger Straße
Bewohnerstellplätze
Kundenstellplätze

Tiefgarage Süd,  
Zufahrt Kurt-Eisner-Straße
Bewohnerstellplätze

Tiefgaragen

Überfahrung des Quartiersspielplatzes 
nur in westlicher Richtung zur Vermeidung 
von Schleichverkehren zwischen Lößniger 
Straße und Altenburger Straße

Gestaltung aller Nebenstraßen  
siehe Detailentwurf Freiraumplanung

Erschließung

n Haupterschließung (aller Nutzer)
n Nebenstraße (Anwohner, Lieferanten, soziale Dienste) 
n Geh- und Radweg, auch Feuerwehrzufahrt 
n Quartiersplatz und Vorplätze (Fuß- und Radverkehr frei) 
n Geh- und Radweg, auch Feuerwehrüberfahrt auf Quartiersplatz 
n Stellplatz/ Straßenbegleitgrün/ Fahradstellplatz/ Sitzmöglichkeiten

Masterplan Städtebau  
von greeen!architects

In Kooperation mit



STADTGRÜN  
UND STADTTEILPARK

In Kooperation mit

Grün & Nachhaltig
Eine grüne Oase, Lebensraum für Mensch und Natur – 
Im Herzen des Stadtraums Bayerischer Bahnhof  
entsteht der Stadtteilpark mit seiner rund 8 Hektar  
großen Fläche und entlang der markanten Nord-Süd-
Achse parallel zum Citytunnel Leipzig (S-Bahn-Trasse).

Eine neue, qualitativ und anspruchs-
volle Freifläche wird geschaffen, die 
sowohl den Bewohnern des neu ent-
stehenden Wohnquartiers Lößniger 
Straße als auch den angrenzenden, 
bereits bestehenden Wohnquartieren 
zum Aufenthalt im Freien, zur Freizeit-
gestaltung, zu Sport und Spiel aber 
auch dem Naturerleben dienen.

Multifunktionsflächen 
Beidseitig der linearen Parkwege sind 
unterschiedliche Funktionsbereiche 
für Sport-, Spiel- und Freizeitangebo-
te sowie Aufenthalts- und Treffpunkte 
vorgesehen. 

Bei der Gestaltung des neuen Stadt-
teilparks gilt es, raumprägende und 
für einzelne Tierarten bedeutsame 
Bestände zu erhalten.

Mit dem neuen Stadtteilpark soll ein 
großer Freiraum am Rand der zentra-
len Verbindungsachse des Grünzüges 
Süd-Ost zwischen dem grünen Innen-
stadtring und dem Ring der innerstäd-
tischen Parkanlagen und Freiräume 
Lößnig/Dölitz – AGRA – Landschafts-
park Cospudener See entstehen.

Bahntrog

V8

V9

Schwerpunktraum 
extensive Wiese / Blühwiese

Schwerpunktraum 
Bahnwäldchen

Schwerpunktraum 
Strauchlandschaft

V8
Weitestgehender  
Erhalt der  
Bestandsgehölze

Buntspecht
Grünspecht
Bodenbrüter
Gehölzfreibrüter
Geholzhöhlenbrüter
Nahrungsgäste
Fledermäuse

V9
Erhalt dichter,  
dunkler Bereiche  
mit extensiver 
Nutzung 
 
Buntspecht
Grünspecht
Bodenbrüter
Gehölzfreibrüter
Geholzhöhlenbrüter
Nahrungsgäste
Fledermäuse

Alle Abbildungen auf dieser Tafel: 
© Station C23



1+3 Öffentliche Mobi-Station

Ladesäule 
Bikesharing Angebot 
Carsharing Angebot 
LVB Mobilitätsstation 
 

2 Quartiersbüro-Management

Vermietungsthemen 
Objektbetreuung

 

4 Quartiersbüro-Service

Quartierverleihsystem 
für Fahrräder, Elektroroller und 
Lastenfahrräder

Umzugsvermittlung 
Paketstation

MOBILITÄT UND VERKEHR

Verkehrliche Erschließung des gesamten  
Stadtraumes
Aufgrund seiner besonderen Lagegunst und der sehr 
guten ÖPNV-Anbindung wird eine Gesamtentwicklung 
als mindestens autoreduziertes Quartier unter beson- 
derer Berücksichtigung der Anforderungen umwelt- 
gerechter Mobilitätsformen angestrebt.

ÖPNV 
Das derzeitige Angebot kann der Ent-
wicklung des Stadtgebietes grundsätz-
lich gerecht werden. Bei der Buslinie 
74 könnten in Zukunft in den Spitzen-
verkehrszeiten Verstärkerbusse er-
forderlich werden. Langfristig ist der 
Ersatz durch eine Straßenbahnlinie 
geplant. Grundsätzlich sollten an jeder 
Haltestelle Fahrradbügel vorhanden 
sein. 

Fußgänger und  
Radverkehr
Zur besseren Vernetzung innerhalb 
des Stadtraumes Bayerischer Bahn-
hof ist die Schaffung von ost-west-ori-
entierten fuß- und radläufigen Quer-
verbindungen vorgesehen. Darüber 
hinaus wird eine Nord-Süd-Wegever-
bindung als übergeordneter Geh- und 
Radweg innerhalb des Stadtteilparks 
geschaffen. Es werden fahrradfreund-
liche Strukturen geschaffen sowie der 
Stellplatzschlüssel für Radabstellanla-
gen erhöht.

Mobilitätskonzept Quar-
tier Lößniger Straße 
 
Autoarmes Quartier

Das Stadtquartier Lößniger Straße soll 
zu einem mobilitätsstarken und mög-
lichst autoarmen Quartier entwickelt 
werden. Zu diesem Zweck werden 
verschiedene Angebote entwickelt, 
die Kfz-Fahrten vermeiden sollen. Die 
Koordination und Betreuung der Maß-
nahmen wird durch einen Mobilitäts-
manager erfolgen.

Schaffung von innovativen und  
umweltgerechten Mobililtätsformen 
wie z.B.

Angebote für Carsharing 
Mobilitätsstationen 
Bikesharing 
Elektro- und Hybridmobilität

Schnelle, gefahrenfreie Unterquerung der Semmelweisbrücke
Quelle Plan und Foto: ©StadtLabor, Leipzig

3

4

1

2

Zielplan Stadtraum
Bayerischer Bahnhof

In Kooperation mit

Wegeverbindungen

 bestehende Rad- und Fußwege- 
 verbindung

 wichtige geplante Fußwegever- 
 bindung (auch für Radfahrende  
 nutzbar)

 wichtige geplante Fuß- und Radwege- 
 verbindungen nach Hauptnetz Rad

 alternative Rad- und Fußwegever- 
 bindungen

Umsetzungsziele

 kurz- bis mittelfristige Maßnahmen 
 umsetzung (in den nächsten  
 10 Jahren)

 langfristige Maßnahmeumsetzung  
 (in den nächsten 10-30 Jahren) 
 

Visualisierung Brücke Steinstraße: ©Kolb Ripke Architekten, Berlin.



BETEILIGUNG UND MITWIRKUNG  
WAS LIEF BISHER? WAS WIRD FOLGEN? 

Workshop  
am 17. November 2012 

Foto: Büro Kaufmann

Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens  
von 2012
	Bindeglied zwischen den Stadtteilen 
	lebendiges, gemischt genutztes Quartier 
	Parzelle in den Blick nehmen 
	Zeit bei der Umsetzung lassen 
	»Es kann losgehen« – Zwischennutzungen ermöglichen

Im Rahmen des städtebaulichen Wettbewerbsverfah-
rens folgte im Jahr 2012 eine intensive Bürgerbeteiligung 
mit zwei Bürgerforen und einem Workshop.

2012

Der Prozess wurde 2019 wieder aufgenommen. Seitdem 
wird über die aktuellen Entwicklungen informiert,  
diskutiert und die Ergebisse in die Planung eingebracht.

2019

Bürgerforum
 05. Oktober 2020 
 öffentlich

Vorstellung der Ergebnisse aus Beteiligung und Gutachten, Masterplanung

Diskussion zu Übereinstimmungen, Unterschieden / konflikthaltigen  
Widersprüchen

www.bayerischerbahnhofleipzig.de  
www.leipzig.de/bayerischer-bahnhof

Online

Themenworkshops
 29. November 2019 
 Thema Stadtteilpark und Grün

offene Diskussion im Stadtbüro

 03. Februar 2020 
 Thema Mobilität

offene Diskussion im Stadtbüro

Foto: PHOTOness, Peter Usbeck

Bürgerforum
 23. September 2019 
 öffentlich

Vorstellung aktueller Stand, Chronologie, Weiterentwicklung seit 2012 
	Überarbeitung Städtebaulicher Entwurf 
	Stand Masterplan 

 Oktober 2019 
 Spaziergang

Foto: PHOTOness, Peter Usbeck

In Kooperation mit

Bürgerforum
 08. November 2023 
 öffentlich

Vorstellung Konkretisierung der Planungen für  
das Quartier Lößniger Straße und den Stadtteilpark.

Foto: PHOTOness, Peter Usbeck


